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. .-atiksoftware aus.

t.iirt§ {!i,i rni *;r.rt},:r ri';i;t;i, von Strattebo stnd mit dem Telematik

System von DtgtCore zufrieden.

VDBUM ; INFORMATION 5.11

Telematik: Welche Lösung hilft mir?
'*-er mehr Unternehrnen ails dern ßausektor setzen Tele-

" r-, <s\/steme ein. Neben v*rinstalli*rten *ntungssendern der
':--:^ nenproduzenten gibt üs herstelierunabhänEige Pro-

r -"..: csungen. Hierhei können die GF§-BCIxen in ner-le Fahn-

-:-.:e umgebaut y*erd*n. Auch des" Wechsel vün einer einfa-
.-=- Webvariante uur kümplexen !\*tzwenklos*ng ist nrög-
:-

: Ii orten kleine Telematik-Boxen

--: d e Fahrzeugposition und ver-
- r ese mit zahlreichen Daten wie

.:eschwi nd iq keit, Kraftstoffver-
'.lotor-Leerlauf, Bremsverhalten

- =. mehr. Über Mobilfunk sendet
: :- a e gewünschten Daten an die

= .'.,o drese entweder in Echtzeit

= ::r späteren Auswertung der Pro-

:,zu dienen, logistische Arbeitsab-

-. cesch eunrgen, Routen zu opti-

-. 
.d die Flottenkosten zu reduzie-

:- lLnaus schützen sie Fahrzeuge

' -. raschinen zuverlässig vor Dieb-

l.zu muss die GPS-Box a lerdings
-:r separaten Akku verfügen, um

.:r Abklemmen der Fahrzeugbatte-
- :ine geraume Zeit die Ortsposition

zu können. Außerdem ist ein
','odus wichtig. Meistens werden

. - 9e und Baumaschinen außerhalb

=.'ebszeiten entwendet. Wenn nie-

:as Flottenverhalten am Monitor
: .:-tet, sollte bei unerwünschten
' 

=-_obewegungen eine SMS auf das

- : efon die Geschäftsleitung, den
-: :'<manager und den Disponenten
-=- Es gibt zwei Möglichkeiten, Tele-

matiksysteme einzusetzen. Einige Bauma-

schinen- und Fahrzeughersteller integrie-
ren sie als technische Sonder- oder Serien-

ausstattung in ihre Produkte. Bagger, Tief-
lader oder Betonmischer sind dann bei

Auslieferung bereits mit einem Ortungssys-

tem ausgestattet. Die andere Varlante
besteht darin, ein herstellerunabhängiges

Telematiksystem gezielt für die eigenen

Unternehmensbedürfnisse anzuschaffen.
Die Boxen werden, unabhängig von Fahr-

zeugtyp und Marke, nachträglich unsicht-

bar verbaut. Die Daten aller damit bestück-

ten Fahrzeuge und Geräte fließen in der

zugehörigen Software zusammen.

Die Qual der Wahl

Vorinstallierte Systeme werden als Zugabe

einer ohnehin notwendigen lnvestition
wahrgenommen und erscheinen somit
günstiger. lm Praxiseinsatz haben sie aber

den Nachteil, dass die Daten erst mit
hohem Aufwand aus verschiedenen Syste-

men zusammengeführt werden müssen,

um sie srnnvoll auswerten und die Flotte

effektiver auslasten zu können. Denn wer
nutzt schon ausschließlich Baufahrzeuge

und -maschinen eines einzigen Herstellers

ir:r:r i'i,,r: l rijr:r,l;*l!r,;ir1'r' Telematrk-Lösung
kann nachträglich unsichtbar verbaut werden.
(Fotos DigiCore)

und will sich auch zukünftig allein an die-

sen binden? Wenn der Disponent neben-

bei drei bis vier verschiedene Programme

parallel im Auge behalten muss, schränkt

ihn das ln seiner Handlungsfähigkeit mehr
ein, als wenn er dre ganze Flotte auf einen

Blick sieht und sich nur an eine Darstellung

gewöhnen muss. Zudem sammeln die ver-

schiedenen Systeme nicht unbedingt iden-

tische Parameter. Zwar gibt es schon lange

Bestrebungen der Fahrzeug- und Maschi-

nenproduzenten, sich zusammenzuschlie-

ßer und die Daten auf einer gemernsamen

Plattform auszubereiten, doch blslang liegt
noch kein praxisbewährtes Ergebnis vor. »

TECH NIK

:;':rl,t,r;:; wertet Fahrzeuqdaten mithtlfe von




